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All ber Bohre bes Aase«Zepoelill.
Ein Rirsenvogel gefaltet Sie Schwingen,
Liegt aus dem Felde bei Echtrrdingen—
Wolken türmen sich unheilschwer.
Winde wollen den Doge! greifen,
Ziehen und zerren und brüllen und pfeifen.
Werfe» ihn hin und werfen ihn her,
AlS ob der Riese ein bpielball war'.
Der Riese Säumt sich und bäumt sich wieder-
Lähmende Fesseln hält seine Glieder.
Er will empor, will kämpfen und ringen,
Das freieste Element bezwingen.
Die Jesiel gibt nach, sie lädl ihn loS,
Da triffl ihn der Siurm, in rasendem Stoß —
Noch einmal steigt er riesengroß.
Dann fällt er nieder.
Statt auswärtszuzieh'n.
Liegt mit üurmg-brochenen Schwingen.
Auf dem Felde bei Echterdingen
DaS Luftschiff de« Grasen Zeppelin.

Ein Sommermorgen, glanzdurchsonnt—
Ein Schalten klettert am Horizont.
Erst nur ein dünner silberner Streif,
Wächst er. Sin Adler? Sin Vogel Greif?
Er scheint sich un Goto der Sonne zu wiegen,
Um die Welle mit ihren Strahlen zu fliegen.
Millionen Augen, Millionen Späher
Schauen ihm zu. Und näher und näher
Schwingt sich der Vogel, wächst schneller und

schneller.
Nun dröhnt ein Surren. ES brüllt der Propeller.
Und Über dar atemloje Berlin
Fliegt stolz der erste Zeppelin.

Tot liegt die Stadt, ihre Pulse stocken.
Von den Türmen schrillen die warnenden Glocken,
Tot liegt die Stadt — Scheinwerfer strahlen.
Wollend«n Tag in das Dunkel malen.
Den weißen tastenden Fingern zum Hohn
Singt aus der Höhe ein leiser Ton,
Singt von Tob und singt vcn Verderben.
Dem mächtigen England rin Lied vom Sterben.
DaS tote London ist plötzlich erwacht,
Schickt Fmergmben hinaus in die Nacht.
Langhaüenden Donner, zuckende Blitze
Versendet der Muno zahlloser Geschütze—
Da schwingen dom Himmel sich sresiende Flammen,
Getroffen stürzt eine Brücke zusammen.
Hoch oben, von Eisen und Stahl umspie'n,
Zieht seine Bahn rin Zeppelin.

*

Der Graf ist tot. von Mund zu Munde
Spricht sich die schmerzliche Trauerknnde—
Aber wir wollen nicht zagen und bangen.
Ein groß« Mann ist dabtngegangen,
üin Großer ha>sein Leben beendet:
Sein Name lebt, sein Wert ist vollendet.

Pflanzt KriegSobftbSmne!
Ein Volsschullehrera. D. uns Bayern (Schwaben)

gibt folgende blachiensweereA"reg»ng:
Schon jetzt machen sich da und dort Bestrebungen be¬

merkbar. Erinnerung« -eichen an den Weltkrieg zu schaffen,
«o sehr da« zu begrüßen Ist, sofern es sich um geschmack¬
volle Denksteine fü- unsere Gkfullcne in den heimatlichen
Friedhöskn handelt, so muß man eö doch als verfrüht
"kzetchnen, inmitten de« KampfgelöseS schon Denkmäler
üroßkren Stiles zu errichten. Acer trotzdem drängt und
«eibt es uns weiter nach einem sinnigen AuSdruckSmitlel
mr unsere dankbaren Gefühle den gefallenen und noch
impfenden Herzen gegenüber.

Seit alters war eS Sstte und Brauch, die Gedenktage
»roher Ereignisse und bedeutender Männer durch Pflanzen
von Eichen, Buchen und Linden in Gegenwart zu fetem

und zu ehren. Ueberall in den Gauen des engeren und
weiteren Vaterlandes ragen solche Zeichen dankbaren und
pietätvollen Gedenkens zum Himmel empor. Die Allge¬
meinheit wird, wenn einmal die Kirchenglocken den Frieden
in die Lande hinauSgelragen haben, wieder zu dem schönen
Sinnbild zurückgreifm, daß der Baum durch seine Leben»-
erschetnungen zum Ausdruck bringt. Was ist da nahe-
liegender, als daß insbesondere der Landesbewohner oder
wer sonst einigen Grand sein Eigen nennt, diese« Ge¬
danken aufgreift und seine KriegSgefühle und-erinnerungen
durch ein Naturdenkmal festzuhalten sucht? Verfasser
dieser Zeilen hat an schönster Stelle seines Gartens be-

Heute
beginnt für «ns Oaheimgebllebeoen von neuem
die Möglichkeit, unfern Brüdern and Söhnen

im Felde zu helfen and das siegreiche Ende
des Krieges zu beschleunigen!

Verwandelt Euer Geld
in LI-Boote,

in Stacheldraht, in Geschütze und Granaten,
tu Maschinengewehre und Patronen,

und Ihr erhaltet dadurch das
Leben unsrer Helden

an der Front!

Es gilt, unfern Feinden
durch das Anleihe-Ergebnis zu beweisen,

daß Deutschlands wirtschaftliche Kraft ungeschwächt ist,
damit sie den Mut und die Hoffnung verlieren,

«ns jemals niederzwingen
zu können!

Leiste jeder, soviel er kann, dem'vaterlande, jeder nach
seinen Kräften: der Reiche viel, der Aermere

weniger; fehlen darf keiner!

Auf zurZeichnnng der
d. Kriegsanleihe!

—»’"n»lliiil||!ljll ItiSllimw-

reiti ein» Grube auSgehoben, dazu bestimmt, im Früh¬
jahr einen .Kriegs- b?zw. FriedenSbaum* in sich aufm,
nehmen, »in Obstbaum soll,S sein, wen« möglich die
Apfrlsorte. Kaiser Wilhelm* mit ih-er herrlichen und
wohlschmeckenden Dauerfrucht. Solch ein Denkmal dauert
aus, wächst and wurzelt im Heimatboden zum Stolz und
Segen der Nachkommen, wird durch seine alljährlich be¬
scherenden Gaben ein Sinnbild werden von dem uner-
schöpflichen Schatz, den wir in der von unseren Streitern
treulich beschirmte« heimatlichen Scholle besitzen.

Sollt» bezüglich der Bauformen noch ein kleiner

Fingerzeig gegeben werden dürfen, dann wäre zu raten,
diese ganz nach dem vrifügbaren Raum zu wählen. Bet
allseitiger LntwicklungSmögltchkrit wird eS der Hochstamm
fein, vei »eniger Platz Halbstamm. Buschbaum oder
Pdramide, waS man pflanzt; feine und empfindlich«
Sorten gibt man al» Spalier an di« Wand. Und nun
mit festem Willen und frischem Eifer daran und einmal
di« Banmgrube auSgehoben; bi« zum Pflanzakte selbst
ist noch genügend Zeit, alle» andere zu überdenken und
bereitzusiellen.

Unfern Obstbauvereinen und namentlich den deutschen
Volksschulen dürste mit diesem Vorschlag ein willkommene»
Nittel an die Hand gegeben sein, in jetziger großer und
schwerer Zeit ihre und damit de» Vaterlandes ideellen
und auch Materialien Ziele fördern zu helfen.

Beraniwortlicher Schrtfllelter: Alwin Borge. Eltville.

Der heutige Tagesbericht.
WTB. Graste» Hauptquartier . 14. März. (tCmtl.)

Westlicher Krieg s sch aup latz.
Nördlich dm Arweutieres wurde»

englische Meiliugcn durch Feuer ver-
jagt.

Im Aucre-Gcdikt griffe« die Eng¬
länder nachmittags ohne Aüillericvorde.
rcitung zwischen Achtet le Petit uud
Grcoillcis, nachts nach starkem Feuer
bcidcrsctls von Bucguoy an; sic wurde»
verlustreich adgcwicscn uud liegen SO
Gefangene in unsere Hand.

In der Champagne dauerten die
Kämpfe südlich von Ripovt mit wech¬
selndem Erfolg au. Aus dem Oftufcr
der Maas scheiicrlcu Vorstöße der
Frauzosrn bei Si. Mihiel. Einer unserer
Flußpoftcn wurde zuröchedrülkt.

Oestlichcr Kriegsschauplatz.
Front de» Eeueralseldmarschalls Prinz Leopold

tzan Bayern.
Lebhaft«vorfeldtätigkeit an mehreren Stellen zwischen

Ostsee und Dnjestr.
An der Narajoivka stürmten unsere Stoßtrupp» Teil«

der russischen Stellung, zerstörten ausgedehnt« Minen-
anlagcn und kehrten mit 2 Offiziere«, 256  Memrr al»
Gefangene und mehreren Maschinengewehren als Beute
zurück.

Bahnhof Radziwillow, nordöstlich von Brody, wurde
ausgiebig mit Bomben beworfen.

Von der
Front de» veneralnbrrp Erzherzog Josef

und der
Heeresgruppe de» Generalfeldmarfchall»

don Mackensen
ist nicht» besonderer zu melden.

M az edonisch e Front.
Mehrere französische Vorstöße zwischen Ochrida« und

Preßpa-See blieben ergebnislos; auch starke feindliche
Angriffe nordöstlich und nördlich von Monastir schlugen
fehl, an beiden Stellen erlitt der Gegner erhebliche
Verlust«.

Der errte 6«ntralqu«rtiernieOter:
CndendorfT.



M 'k i mmm  RsÄriAe».
□ SUviUe , 14. Marx . In der heute vor der

Strafkammer i« Wiesbaden statlgefundene Uer-
handlutttz wese« KSrpervertrtznng mit totlichr«
Ansgany »vnrde der Franz Math  r « 10
Monate « Gefou, «i» »ernrteiit . 1 Monat mied
für Unterfuchavyshaft angerechnet . Der» aus¬
führlichen Bericht «brr die Uerhandinng bringe«
mir in « achjier Uuurmrr

Der hiesige Magistrat veröffentlicht folgende

Hntlicbe
Selranumaehungen.

vrtanntrmachnng
Am Donnersta - , den 15. März, vormittags von

S Uhr ab. wird in dm hiesigen Lebensmittelgeschäften
Krieg »m«s abgegeben. Auf den Kopf der Haushaltung
entfällt l Wund.

ES kost das Pfund . . . . 55 Pfg.
Ln verkauf findet wie folgt statt:

Fahrplan vom 20 . Februar 1917.

Holland die Nummern 1- 60
Wahl „ 99 51— 102
Bickel „ 99 103— 151
Höber „ 99 152— 201
Hermann- ^ 99 902— 255
Reinheimer die 99 256— 303
Watzelban „ 99 304— 348
Buchtal „ 99 *49— 398
Müller 99 399— 458
bchustkk „ 99 459— 572
Konjum-Beretn m 573— 690
Lalscha dir 99 691— 789
Höhn ^ rr 790— 899
Hoehl . 99 900—1088

Bei der Verteilung ist dar Geld abgezahlt
halten.

»ltville. dm 13. März 1917.

bereit }U

Der Magistrat.

Bekanntmachung
Unsere Abnehmer von Lebens- und Futtermitteln wer-

den ersucht, die noch von uns in Händen habendn leeren
Säcke umgehend an unsere WarrnsteUe , Rheingauer-
straße 16, zurückzugeben.

» l t dt l l e, den 13. März. 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
.Am Donnerstag, den 15. df. -MtS. vormit'ags von

8 Uhr ab, werden in dem städtischen Laden gedörrte
Erdkohlraben  abgegeben, rS kostei daS Pfund
Mk. 1.10.

Da wir hiervon zur Zeit nur eine grti; ge Menge
haben, wollen sich die Bezugsberechtigten mit einem klei«
tttn Quantum begnügen. Zn allernächster Zeit treffen
noch gröbere Mengen von gedöirun Erdkohlraben hier
et«.

Zu bemerken ist noch, daß die Kohlrüben 24 Stunden
vor dem Gebrauch eingeveicht werden müssen. Man er¬
zielt nach diesem angewendeten Berfuhren za. datz Zehn¬
fache.

Eltville,  den 13. März 1917. Der Magistrat.

Krkanatmachuttg.

Nutz- und Brennholz-Belsteigernng.
Am Dsuaerstag de« 15. März d. I .,

kommen in den Disnikren„Salzborn Nr. 18b", „Schieb
24b" und „Erlenborn Nr. 38", Stadtnmld Estville, fol¬
gende Hölzer zur Bersteigrung:

6 Stück Eichenstämme von zusammen 5,87 km.,
82 rat . Eichmscheit und -Knüppel,

336 „ Buchenjcheit und -Knüppel,
215 „ Eichen- und Buchmrc serkriüppel.
445 Stück Eichenwellcn.

Anfang um 10 Uhr bei Holznumm-r 430 im Distrikt
„Salzborn 18b", am Wiesen:and, gegenüber dem söge-
nannten Holchöfchen. Sodann Fortsetzung im Distrikt
„Erlenborn 26."

Der Weg dorthin ist vom alten Forsthems ab durch
Schilder kenntlich gemacht. '

Eltville,  den 9. März. 1917. Der Magistrat.

StafliKikbe kllvilir.
Freitag

nachmittags von 4—S HU»r findet im »Hatel Keife«'
dach" die Ausgabe der Speisekarten für die nächste
Woche statt.

Die Uolkskucke.

Krkauutmackttns
Der HerrLandtvirtschaftsminster hat beider Rohstahl-

aufgleichslelle die Bereitstell' ng von verdicktem Eisendraht
erwirkt; Interessenten auf solchen wollen sich sofort bis
spätestens1« . d. Mto . mittags, schriftlich unter Angabe
der gebrauchten Meng' melden. Wir weisen ausd ücklich
darauf hin, daß später eingehende Meldungen nicht be¬
rücksichtigt werden können.

Eltville,  den 14. März 1917. Der Magistrat.

Küclesbsim
Eltville
Wiesbaden
Mainz
Frankfurt

Frankfurt
Wiesba den
Mainz
Eltville __
Rfidesheim

Richtung Rüdesheiin—Eltville—Wiesbaden—Frankfurt.
Ab 4.« 5.22 6.53 9.13 lo 34 H .05E 13.16 1.21 3.12 1&46D5.45 7.31 « .3008.16
ab 5.16 5.67 7.24 9.44 11.05 H .24 13.48 1.52 2.45 — 8.17 8.0» 0 .50 8.50
an 5.45 6.82 7.50 10.10  11 .32 11.45 — 2.1S 3.10 1.18 6.44 8.2s 7.07 S.is
an — — — — — — 1.1® — — — — — — —
an 7.22 7.50 g.ll 11.51 1.81 12.39 _ _ 4.25 3.10 8.33 10.88 7>s 10.38 -I 7 .22 7.50 g.ll 11.51 1.21 12 .39 — _ 4 .25 3 .10 8.33 10.88

Richtung Frankfurt—Wiesbaden—Eltville—Büdesheim.
— 5.*8 622. — 8 .00L — 11.50 — S .5»0 4 .12 5.21
4.56* f 5.25 6.54 7.47 _ 8 .56 12.15 1.27 3.05 S .4V 5.28 8.47

0 1 .68 3.35

2 .59D4 .12
3 .49 5.28

5.54

10.10
11.30

9 .16 2 .28 4 .05 4 .18 6. 23

In allen Teilen
Deutschlands

■wird die

Berliner Abendpost
von mehr als 75 000 Lesern in
7500 Postorten ständig bezogen.
Große , moderne Tageszeitung mit
außerordentlidi reichem Depeschen-
Material und raschestem Nach*
riditendienst , illustrierte Kunst-
drudcbeilage:„ 2ei tbi Ider " , Unter»
haltungsblätter : , ,Deutsches Heim" ,
„Kinderheim ",, Kaufmännisch wich¬
tige Beiblälter : „G e r i c ht s - S a a I"
und „Tägliches Handelst, !;.« ", für
jeden , der ohne grode Mehrkosten
neben seinem Lokalblatt noch eine
Großstadt - Zeitung halte» wiB.

Man bestellt durch die Post oder Briefträger
für monatlich 70 Pfennig die

BERLINER ABENDPOST
.Königliches 3h#at«r zu "WUsbaden. .

2Bo djenfpi clplatt vorn 14 . Ms 19 . März 1917.
Mittwoch , 14. März. Ab. B Zum 1. Malt : „Könige ' . Ti«

Schauspiel ln 3 Aufzügen von H . Müller . Ans. 7 Uhr
Donnerstag , 15. März . Ab. D -Erstes Gastspiel der Kgl. Kam¬

mersängerin Hermme Bosettt von der Hofoper in München.
„La Traoiata . ' . Biolrtta ' : Fran Hermine Bosetti a . G-

Ans 7 Uhr
Freitag , 16. März . Ab. 0. Zum I . Male wiederholt : „Könige'

Ans. 7 Uhr
Samstag , 17. März . Ab. A. Zweites und letztes Gastspiel der

Kgl . Kammersängerin Frau Hermine Bosettt von der Hof-
Oper in München . „Martha " Ans. 7 Uhr
Lady : Frau Hermine Bosetti a . G.

Sonntag , 18. März . Ab. B. „Die Esardasfürstin' Ans. 6 .30 Uhr
Montag , i9 . März . Ab. A. .Othello ' „Trauerspiel"

Ans. 6.30 Uhr

Jtesidenz-^htatar zu AVieabade».

Soeben etngetroffen

Eigentümer und Leiter vr. , hU. Hermann Stauch.
Spirlpla « vo « 14. bis 17 . Mär , 1917.

Mittwoch , 14. „ 7 Ahr abends. „Die Hausdame' .
Donnerotag , 15 März . 7 Uhr abds. »Die Diner lassen bitten.'
Krettag , 16. März 7.80 Uhr abd». Dolksvorstrllung ! . 2lm Tee-

tisch."
Samstag , 17. März 7 Uhr abdr . Neuheit : . Schuldner ."

Elektrische
Lidit*und Kraft'Installionen

jeden Umfangs(Umänderungen, Ergänzungen,
Reparaturen)

werden sofort und saehgemäss
V v ausgeführt durch das v v

Elektricitäts - Anlagen - Geschäft
Cebr. KcgIzep,

Wiesbaden, Gneisenaastrasse 3.
[4636] Telefon 633Telefon 633

Am Serien-
Pbjikartri

_ Papierhandlung Alwin B o eg e.

Prima hannovcranische
Ferkel und Säuferfditoeine

stets z« haben bei

Crass,
Schierst ei «, Mittelstratze 12.

Habe Tjlhn PpaYIC wieder
meine I dA | o aufgenommea.

Sprechzeit täglich von 9 - 7 Uhr.

Dentist Paul Jammrath, Eltville.
[4640

Lotterie
Stück & 1WU.
zn haben bei

Alwin Boege.

Zur Instandsetzung von

Fässern
und für sonstige Holzarbeit suchen
für sofort «inen [4643

älteren Küfer.
Dr. Karl Hoffman« fit  Co.

Biebrich a. Rh.

8«Eltville
kleineres Anwesen, möglichst
z. Alleinbcwohnen, m. Wein¬
keller, Packraumu. Zubehör,
ev. auch Gart, m kaufen ges.
Ang. m. Prei âng. u. K.60?9
a D. Fr nz , Annonc.-Exp.
Mainz. s4l4«f

lann
31 Jahr alt. gute Schulb.,
läng. Büropraxis, (Rechnen u.
Rundschrschr.) ?uchtb. Ostern
entipr. Stell. Off. u. X .8.
«21 a. d. Exped. erb. [4047

Zwei

Manzarckev
zu vermieten.

464, ] Phil . Jlimr,
Schloffergaffe 2.

Arbeiteriililei
fRr Acrordarbeiten gesucht. [46§l

Jean Müller,
Elektr. Fabrik.

Einige

gesucht. Zu melden , auch
tags von 10—19 Uhr bet

SSHnlein c* Co ,
4631) Sektkellerei,

Schirrstein.

1—1 hübsche, geräumige

Zimmer
tm 1. Stoch zu vermieten-

Näh. im Verlag ds. Zt.

Eon«'

[4M*
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